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Bundeskanzleramt  

z. Hd. Herrn Bundeskanzler Karl Nehammer 

Ballhausplatz 2 

1010 Wien 

                                      Innsbruck, 21.01.22 II  

Offener Brief zum Impfzwang  

Sehr geehrter Herr Bundeskanzler Karl Nehammer! 

Ich erinnere Sie an meine Anfrage nach dem Auskunftsgesetz vom 13.12.21 betreffend der 
aktiven CIA-HNaA-Drohnenmordattentatsgemeinschaft sowie an die Anfrage vom 
17.12.21 und 20.12.21 u. weitere über vorherrschende staatliche Missstände, die noch 
alle unbeantwortet sind.  

Haben Sie veranlasst, dass das HNaA die Tätigkeiten auf der Abhörstation Königswarte für 
den aktiven Kriegsakteur die CIA einstellt und sich nicht mehr aktiv am illegalen 
Drohnenmordprogramm beteiligt? Wenn nicht, sind Sie rücktrittsreif und ein Fall für das 
Gericht.  

Herr Nehammer, wenn Sie Ihrer Beweislast der schwerwiegenden Grundrechtseingriffe 
nicht nachkommen, dann räumen Sie bitte ihren Platz. Wir haben ein Recht darauf zu 
erfahren mit welcher medizinischer Evidenz und Sinnhaftigkeit sowie 
Verhältnismäßigkeit, diese eklatante Fehlentscheidung sich begründet.  

 
VIDEOBOTSCHAFT AN BUNDESKANZLER KARL 
NEHAMMER BETR. ABARTIGER ABHÄNGIG MACHENDER 
MEDIENFINANZIERUNG 
 
Siehe hier: https://www.bitchute.com/video/U5G1zGsGRe2J/  
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Parlamentsbeschluss für Impfpflicht 
außerhalb des Verfassungsbogens wegen 
Verletzung des Nürnberger Kodex 
 pfm Meinung  20. Januar 2022 3 Minutes 

Nun ist es soweit, es soll demnächst eine Impfpflicht gelten in Österreich. Beschlossen von 
falsch informierten, desinteressierten Parlamentariern oder solchen die eine bestimmte 
Agenda befolgen. Unterstützt von einem ORF mit hetzerischen Artikeln, die dem gesetzlichen 
Auftrag der Ausgewogenheit widersprechen. Den Abgeordneten war möglicherweise nicht 
bewusst was sie tun. Deshalb nochmals kurz erklärt. 

Von Dr. Peter F. Mayer 

Die derzeit in Österreich als Impfung verwendeten Präparate haben nur eine bedingte 
Marketing Zulassung, da die klinische Studie Phase 3 noch läuft. Das wurde entweder nicht 
verstanden oder ignoriert. Hier kurz nochmals die Fakten. Pfizer hat die klinische Studie 
bei ClinicalTrial.gov angemeldet. Hier die zum am häufigsten verwendeten Präparat 
von BioNTech und Pfizer: 
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Wie ersichtlich soll sie am 23. Mai 2023 enden. Bei den anderen Firmen ist es ähnlich, zum 
Teil enden sie etwas früher, aber keine ist bisher noch fertig. 

Pfizer hat am 28. Juli 2021 ein zweites Paper als Aktualisierung der klinischen Studie der 
derzeit laufenden Phase III seines Covid-Impfstoff veröffentlicht. Darüber habe ich unter 
anderem hier berichtet: 

Mehr Todesfälle in den Zulassungsstudien von Pfizer als bisher bekannt 

Da eben die Phase III Studie erst in 2023 abgeschlossen wird, gibt es von der Europäischen 
Medizin Agentur EMA noch keine unbedingte, sondern eben nur ein bedingte Zulassung 
wie auf der Webseite der EMA ersichtlich: 
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Die Conditional marketing authorisation wurde am 21.12.2020 erteilt, verlängert wurde 
sie am 3.11.2021. Da sie jeweils nur für ein Jahr gilt, endet die Zulassung am 2.11.2022, 
so nicht drei Monate vor Ablauf um Verlängerung angesucht wird. 

Nochmal: 

Comirnaty von BioNTech und Pfizer befindet sich noch im 
klinischen Versuch Phase 3. 

Der Nürnberger Kodex 
Im Web gibt es viele Seiten über den Nürnberger Kodex. Übrigens, an den unfreiwilligen 
klinischen Versuchen in der Nazizeit war das RKI nicht ganz unbeteiligt, wie hier 
dargelegt. Da der Prozess ein Resultat der Aufarbeitung des Nazi-Regimes ist, nehmen wir 
diese deutsche Webseite: 

…. der Nürnberger Ärzteprozess, der vom 9. Dezember 1946 bis zum 20. August 1947 vor 
dem Ersten Amerikanischen Militärgerichtshof stattfand. Angeklagt waren 20 Ärzte und 
drei Nicht-Ärzte, denen die Organisation und Ausführung von Medizinverbrechen zur Last 
gelegt wurde. 

Als Medizinverbrechen galten in diesem Prozess 

 unfreiwillige Menschenversuche, 

 die Tötung von Häftlingen für das Anlegen einer Skelettsammlung und 

 Euthanasie-Verbrechen. 

Die Verhandlung zeitigte als ein Ergebnis den Nürnberger Kodex von 1947. 

Der Nürnberger Kodex gilt als Stellungnahme des Ersten Amerikanischen 
Militärgerichtshofes über „zulässige medizinische Versuche“. In ihm wurde der Rahmen 
für künftige medizinische und psychologische Menschenversuche festgelegt. 

Grundsätze des Nürnberger Kodex 

Er hat auch heute noch Gültigkeit und beinhaltet folgende Grundsätze: 

1. Die freiwillige Zustimmung der Versuchsperson ist unbedingt erforderlich. D.h., dass 
die betreffende Person im juristischen Sinne fähig sein muss, ihre Einwilligung zu geben; 
dass sie in der Lage sein muss, unbeeinflusst durch Gewalt, Betrug, List, Druck, 
Vortäuschung oder irgendeine andere Form der Überredung oder des Zwanges von ihrem 
Urteilsvermögen Gebrauch zu machen; dass sie das betreffende Gebiet in seinen 
Einzelheiten hinreichend kennen und verstehen muss, um eine verständige und informierte 
Entscheidung treffen zu können. Diese letzte Bedingung macht es notwendig, dass der 
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Versuchsperson vor der Einholung ihrer Zustimmung das Wesen, die Länge und der Zweck 
des Versuches klargemacht werden, sowie die Methode und die Mittel, welche angewendet 
werden sollen, alle Unannehmlichkeiten und Gefahren, welche mit Fug zu erwarten sind, 
und die Folgen für ihre Gesundheit oder ihre Person, welche sich aus der Teilnahme 
ergeben mögen. Die Pflicht und Verantwortlichkeit, den Wert der Zustimmung 
festzustellen, obliegt jedem, der den Versuch anordnet, leitet oder ihn durchführt. Dies ist 
eine persönliche Pflicht und Verantwortlichkeit, welche nicht straflos an andere 
weitergegeben werden kann. 

Also nochmals: Die Teilnahme an einem „zulässigen medizinischen Versuch“ ist an die 
freiwillige und informierte Zustimmung der Versuchsteilnehmer gebunden. 

Werden wir per Gesetz und unter Strafandrohung zur Teilnahme am klinischen Versuch 
gezwungen, so ist dies ganz klar eine Verletzung des Nürnberger Kodex. Und diese 
Verletzung hat eine Mehrheit von Abgeordneten der ÖVP, Grünen, SPÖ und Neos 
beschlossen. Damit haben sie sich außerhalb des Verfassungsbogens gestellt. 

Ob allerdings die schwache österreichische Verfassung ausreichen wird, dem 
Verfassungsgerichtshof Handhabe zur Aufhebung des Gesetzes zugeben, wird sich zeigen. 
Schon in den 1930er Jahren konnte sie nicht die Wandlung zum Faschismus und totalitären 
Staat sowie die Selbstentmachtung des Parlaments verhindern. Was übrigens mit dem 
Impfpflichtgesetz genauso passiert. Dem Gesundheitsminister wurde völlig freie Hand 
gegeben, wann er welche experimentellen Gentherapien anordnet. Die Parallelen zu 1931 
sind erschreckend. 

Bild: ©VfGH/Katharina Fröschl-Roßboth 
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Und die Frechheit ist:  

Nach dem STICH wird man in STICH gelassen wenn 
man einen von zahlreichen Impfschaden erleidet. 

https://www.servustv.com/aktuelles/v/aa1uhra88dp5llzqs7cp/?fbclid=IwAR3JrqYKy_hMXxv7EEmVb4GXA
4Gr0MEJ9dWoTZaAxMRIqKgkygdz23vD-8k 

 

Die öffentliche Debatte um die Covid-Impfpflicht in Österreich ist am Höhepunkt. Noch 
nie verursachte eine Impfung so eine Spaltung der Gesellschaft. Die Impfopfer und 
Geschädigten fühlen sich im Stich gelassen. Bisher gibt es hunderte Beschwerden von 
„Impfgeschädigten“, die über physische und psychische Nebenwirkungen nach ihrer 
Covid-Impfung klagen, die Dunkelziffer dürfte noch viel höher sein und es wird darüber 
ein Mantel des Schweigens gebreitet. Aber wer haftet für Impfschäden? 

Die öffentliche Debatte um die Covid-Impfpflicht in Österreich ist am Höhepunkt. Noch 
nie verursachte eine Impfung so eine Spaltung der Gesellschaft. Die Impfopfer und 
Geschädigten fühlen sich im Stich gelassen. Bisher gibt es hunderte Beschwerden von 
„Impfgeschädigten“, die über physische und psychische Nebenwirkungen nach ihrer 
Covid Impfung klagen, die Dunkelziffer dürfte noch viel höher sein und es wird darüber 
ein Mantel des Schweigens gebreitet. Die Covid-Impfung – Schutz oder Gefahr? Noch 
nie wurden den Behörden so viele Nebenwirkungen gemeldet wie bei den Covid-
Impfungen. Dass genau diese Impfung nun gesetzlich verpflichtend werden soll, stößt in 
weiten Kreisen der Bevölkerung auf Unverständnis. Die Angst vieler Menschen vor der 
Impfung wird nicht ernst genommen. Diese Reportage zeigt Schicksale von 
Impfgeschädigten und spricht mit Experten, die die aktuelle Lage einschätzen. Und viele 
stellen sich die Frage, wer haftet für Impfschäden? Eine klare Antwort darauf gibt weder 
die Ärztekammer noch die Bundesregierung. Regie: Bert Ehgartner / Produziert von: 
Mabon Film GmbH 
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Veröffentlicht am 21. Januar 2022 

 

… vom Clubzwang abgesehen. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 

Liebe Führer. 

Jetzt, da ein regelmäßiger medizinischer Eingriff an den Einwohnern in Österreich durch den 
Staat gesetzlich vorgeschrieben wurde und die Mehrheit auch ausreichend Angst hat, das für 
sinnvoll zu erachten. 

Jetzt, da die Spaltung der Gesellschaft ausreichend vorangeschritten ist, sich Freunde, 
Kollegen und Familien streiten, die Suizidrate stark gestiegen ist und der Zusammenhalt in 
der Gesellschaft stark geschwächt ist. 

Jetzt, da ein Großteil der Einwohner die Meinung erlangt hat, dass ein Leben ohne die 
regelmäßige Verwendung von Biotechnologie, die durch gewinnorientierte 
Großunternehmen produziert wird, nicht lebenswert und viel zu gefährlich ist. 

Jetzt, da durch die politisch verursachte Energieknappheit die Energiepreise so stark 
angestiegen sind und weiter ansteigen werden, dass die Einwohner noch abhängiger von 
staatlichen Zuwendungen werden und dafür bereit sind, weitere Einschränkungen 
hinzunehmen. 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

Email: aktivist4youat@gmx.at – Blog: www.aktivist4you.at 

Jetzt, da sich zum digitalen und finanziellen Komplex auch noch die Hersteller 
pharmazeutischer Produkte als Treiber einer neuen Ordnung hinzugesellen. 

Jetzt, da erreicht wurde, dass jede Äußerung einer der Vorgaben abweichenden Meinung 
bereits innerhalb der Einwohner selbst auf radikale Ablehnung stößt und damit automatisch 
unterdrückt wird. 

Jetzt, da der „Mittelstand“ die Hoheit über die Staatsversorgung durch dessen Steuern und 
den Umstand, die meisten Mitarbeiter zu beschäftigen, verliert, während diese Macht auf 
Konzerne übergeht, die verstanden haben, wie man den „Mittelstand“ zum Bittsteller ihrer 
Plattformökonomie konvertiert. 

Jetzt, da die Zentralbankgeldmengen unter der Prämisse, den Mittelstand retten zu wollen, 
derart ausgeweitet wurden, während die so genannten Hilfsgelder direkt an die großen 
Vermögenssammelbecken verteilt wurden und die daraus resultierende Inflation und 
Entwertung der extrem gestiegenen Schulden eingeleitet wurde. 

Jetzt, da die Staaten durch die sogenannten Hilfsgelder derart überschuldet sind, dass sie sich 
noch mehr an die Vorgaben der Gläubiger halten müssen und die Politik in den jeweiligen 
Staaten somit noch mehr beeinflussbar ist. 

Jetzt, da die Zensur von unerwünschten Meinungen in den großen Plattformen im Internet 
durch die Plattformen selbst zensiert wird, industrialisiert wurde und durch „Faktenchecker“ 
unterstützt wird. 

Jetzt, da Strukturen geschaffen wurden, bei denen eine Europäische Union, ohne die 
aufwändige Simulation einer demokratischen Legitimation durchführen zu müssen, 
wegweisende Richtlinien erstellen kann, die alle Mitgliedsstaaten in ihre nationale 
Gesetzgebung integrieren müssen. 

Jetzt, da ein Großteil der Inhalte des Internet weg von durch viele einzelne Akteure 
betriebener Infrastruktur hin zu Amazon, Alphabet und Microsoft gewandert ist. 

Jetzt, da durch die vierte industrielle Revolution die Masse der lohnabhängigen Angestellten 
weniger Relevanz hat und Streiks somit an Bedeutung verloren haben und weiter verlieren 
werden. 

Jetzt, da ausreichend viel Sorge um die Zukunft bei den Einwohnern besteht, dass sie so gut 
wie jede weitere Einschränkung ihrer Autarkie akzeptieren werden. 

Da wäre es jetzt doch an der Zeit, den nächsten Schritt zu tun. 

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

Email: aktivist4youat@gmx.at – Blog: www.aktivist4you.at 

 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

Email: aktivist4youat@gmx.at – Blog: www.aktivist4you.at 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz Joseph Str. 4 

Email: aktivist4youat@gmx.at – Blog: www.aktivist4you.at 

Ich erinnere an die Beantwortung nach dem Auskunftsgesetz und wünsche noch allen 
die sich nicht am Drohnenmordprgrogramm beteiligen Schöne Weihnachten und 
verbleibe mit freundlichen Grüßen, Klaus Schreiner 
 

 

 
 

 

 


